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KI-gesteuerte Waffensysteme ([Lethal] Autonomous 
Weapons, [L]AWS), werden oft als „dritte Revolution 
in der Kriegstechnologie“ bezeichnet. Doch während 
Forscher*innen und Intellektuelle mahnen, dass das 
Urteil über ein Menschenleben niemals einem Ro-
boter überlassen werden dürfe und im Rahmen der 
UN-Waffenkonvention bisher ohne viel Erfolg über 
Regulierungen oder Verbote von LAWS verhandelt 
wird, verschwimmen zunehmend auch die Grenzen 
zwischen militärischer und ziviler Technik angesichts 
selbstfahrender Autos, breit zugänglicher KI-Assisten-
ten und ziviler Drohnen.

Diese vielschichtige Debatte, die von technischen Mög-
lichkeiten, ethischen Bedenken und pragmatischen 

Abwägungen geprägt ist, wird auch in 
Japan geführt. In der Tat ist Japan ein spannendes Bei-
spiel für einen Diskurs über solche neuen militärische 
Technologien: Wie schließlich geht ein Land mit dieser 
„dritten Revolution“ um, dessen in der Verfassung 
verankerter Verzicht auf das Recht, Krieg zu führen 
und reguläre Streitkräfte zu unterhalten, integraler 
Bestandteil seiner pazifistisch geprägten Sicherheits-
identität ist? Und inwiefern spielt die Roboter- und 
Technikaffinität, die sich häufig in Japanbildern findet, 
eine Rolle? In Annäherung an eine Antwort auf diese 
Fragen werden im Vortrag mehrere Diskursebenen 
(Politik, Forschung, NGOs, Tagespresse) betrachtet 
und ihre Verflechtungen auf inhaltlicher, sprachlich-
symbolischer und auch personeller Ebene erörtert.

Dr. Bernhard Seidl
ist Senior Lecturer am Institut für Ost-
asienwissenschaften der Universität Wien. 
Er interessiert sich insbesondere für die 
Dynamik gesellschaftlicher Diskurse im 
gegenwärtigen Japan, deren Struktur, Ak-
teure und sprachliche Handlungsmuster 
er über korpuslinguistische Methodik zu 
erschließen versucht.


